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FUNKTIONALITÄT GENIESSEN
 › leicht zu reinigen

INNOVATION FÜHLEN
 › individuelle Lösungen mit bestechendem Design
 › planeingebaute Düsen, Bodenablauf, LED- 
Scheinwerfer oder Gegenschwimmanlage

 › frei schwebende Treppe und Sitzbank
 › ein Überlaufsystem mit verdeckter Überlaufrinne

ELEGANZ ERLEBEN
 › mit allen Sinnen die Schönheit erfassen

LASSEN SIE SICH VERWÖHNEN!
IPoR - mit Leidenschaft zu Qualität und Design.

I P o R
INNOVATIVER POOLBAU RITZBERGER

DESIGN, HERSTELLUNG UND VERTRIEB
IPoR e.U. | Raffelding 7 | 4070 Raffelding
Tel. 07272 3724 | office@ipor.at | www.ipor.at
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Der Sommer steht bereits in den 
Startlöchern und damit verbunden 
auch der Ferienbeginn und die Ur-
laubssaison. Ob eine Aktivwoche 
in den Bergen oder lieber doch ans 
Meer, für viele Menschen ist der lang 
ersehnte Sommerurlaub die Zeit der 
Erholung und Entspannung.
Doch gerade in dieser Zeit kommt es 
immer mehr zu unliebsamen Sport-
verletzungen. Trendsportarten wer-
den gerne im Urlaub ausprobiert und 
diese bergen meist zahlreiche Ri-
siken. Oft werden die neuen Sport-
arten von Profis vorgeführt, jedoch 
kommt es bei untrainierten Personen 
schnell zur Selbstüberschätzung, 
was wiederrum zu größeren Verlet-
zungen führen kann. Sportarten mit 
hoher Geschwindigkeit wie Downhill-
Fahren oder Skating können schwe-
re Knochenbrüche und Kopfverlet-
zungen herbeiführen.
Bei Kindern birgt das Trampolin ein 
hohes Verletzungsrisiko, wenn es von 
mehr als einem Kind gleichzeitig be-
nutzt wird. Durch den Katapulteffekt 

kommt es hier zu Zusammenstößen, 
durch die leichtere Springer beson-
ders gefährdet sind. Schwere Schä-
delverletzungen und Hirnblutungen 
können die Folge sein. 
Aber auch beim Radeln, Wandern 
oder Surfen kann schnell etwas pas-
sieren. Zu den häufigsten Sportver-
letzungen zählen neben Prellungen 
und Verstauchungen auch Verlet-
zungen von Sehnen, Bändern und 
Muskeln. Das Tragen eines Helms 
und einer Schutzkleidung können 
das Verletzungsrisiko so mancher 
Sportarten bereits erheblich ver-
mindern. Achten Sie z.B. beim Wan-
dern auf das optimale Schuhwerk 
mit rutschfester Sohle und die rich-
tige Ausrüstung bei Klettertouren. 
Bei vielen Sportarten werden oft 
auch Anfängerkurse angeboten, wo 
die richtige Vorgehensweise erlernt 
werden kann. 
Lassen Sie es zudem langsam ange-
hen, denn jede Verletzung im Urlaub 
trübt auch die Stimmung und den Er-
holungsfaktor. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
einen schönen und verletzungsfreien 
Sommer!

Ihre

Liebe LeserInnen
Die Verletzungsgefahr im Urlaub

Ramona Matousek
Xund - Chefredakteurin

Genießen Sie unsere Brot- und Gebäckspezialitäten:  
Beste Zutaten, hauseigener Sauerteig, viel Zeit, Sorgfalt  

und Erfahrung machen unsere Brote, Wecken und  
unser Gebäck zu Boten des echten Geschmacks.

www.moser-baecker.at

VOM BÄCKER:  
ECHT LECKER!

Frische Leidenschaft für altes Handwerk

 Hartkirchen 07273 / 63 71 • Aschach 07273 / 62 36 • Eferding 07272 / 43 52 • Linz 0732 / 75 05 56

Gesundes Haar 
auch im Sommer
Richtige Haarpflege schützt

Sonne, Wind, Salz- und Chlorwas-
ser belasten das Haar, es verliert 
seinen natürlichen Schutzfilm, 
trocknet aus und wird spröde, 
strohig und splissanfällig. Mit der 
richtigen Pflege kann man schä-
digende Einflüsse jedoch effektiv 
entgegenwirken:  
- Gehen Sie kurz vor dem Urlaub 
noch einmal zum Frisör und las-
sen sich die Haare schneiden, da-
durch werden die Spitzen stabiler 
- Schützen Sie die Haare vor in-
tensiver Sonnenbestrahlung mit 
einem Hut oder Tuch. Verwen-
den Sie zusätzlich einen Sonn-
schutz-Spray, der den natür-
lichen Schutzfilm des Haares er-
hält. Achten Sie darauf, dass das 
ganze Haar mit dem Schutzpro-
dukt bedeckt ist. 
- Vermeiden Sie, dass Ihr Haar zu 
lange nass ist und lassen Sie es 
nicht direkt in der Sonne trock-
nen. 

- Verwenden Sie keine Haarspan-
gen aus Metall, denn diese kön-
nen sich durch die Sonne erhitzen 
und das Haar schädigen.
- Spülen Sie das Haar nach dem 
Baden gründlich mit Süßwasser 
aus und verwenden Sie dazu pfle-
gende Sonnenschutz-Shampoos. 
Verwöhnen Sie das Haar einmal 
in der Woche mit einer Haar-Mas-
ke. 
- Ernähren Sie sich ausgewogen 
und vitaminreich, denn Haare 
benötigen eine ständige Versor-
gung mit Vitaminen und Mineral-
stoffen.   ■
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A-4070 Eferding, Im Bahnbogen 2
07272 32 72 | www.injoy-eferding.at

Training ist mehr als 
Bewegung!

Je höher der Krafteinsatz, je 
größer die einzusetzende Mus-
kelmasse und je länger die Be-
anspruchungsdauer, umso mehr 
Unterstützung von Seiten der 
Organsysteme muss das Gehirn 
anfordern. 
Das Muskeltraining ist eine 
Form der Bewegung, die das 
aufgabenorientiert abgestimmte 
Zusammenwirken von Muskula-
tur und Gehirn erfordert. Diese 
Form der Bewegung – das signa-
lisiert der Begriff Training – zielt 
auf eine Provokation des Orga-
nismus, auf die er mit Anpas-
sungserscheinungen reagiert.
Diese alles entscheidenden An-
passungserscheinungen verbes-
sern die Belastbarkeit und die 
Leistungsfähigkeit der Organsy-
steme. 
Die Art des Muskeleinsatzes 
lässt sich dabei so präzise ge-
stalten, dass die Beanspruchung 
der Muskulatur dosierbar und 
in ihrer Wirkung auf das be-
anspruchte Gewebe im Muskel 
selbst und auf den Organismus 
vorhersagbar ist. 
Prof. Dr. med Elke Zimmer-
mann · Dr. med Kurt Mosetter · 
Herbst 2015   ■                 Anzeige

Florian Taugwalder
Inhaber/Geschäftsführer

INJOY Eferding

Schweiß auf der Stirn und dun-
kle Flecken am Hemd - darun-
ter leiden Menschen mit Hyper-
hidrose. Das übermäßige, an-
fallsartige Schwitzen bringt die 
Betroffenen unter zusätzlichen 
psychischen Druck, Folgen sind 
Rückzug in die Einsamkeit und 
Depression. 
Eine neue effektive Behand-
lungsmethode mit Mikrowellen-

technologie stellt eine dauer-
hafte Lösung des Problems in 
Aussicht. 
Werner Saxinger, Leiter der 
Dermatologie am Klinikum 
Wels-Grieskirchen:  „Die Mikro-
wellentherapie bei axillärer Hy-
perhidrose funktioniert schnell, 
nicht-invasiv und dauerhaft. 
Wir behandeln das übermäßige 
Schwitzen also mit einer präzi-

sen, kontrollierten elektromag- 
netischen Energie im Schweiß-
drüsenbereich der Achsel. Die 
Methode ist ganzjährig durch-
führbar und die Schweißdrüsen 
regenerieren sich nach der Be-
handlung nicht. Der Patient er-
hält eine örtliche Betäubung in 
der Achselhöhle, die flächenhaft 
wirkt. Bei der Behandlung wer-
den die Duft- und Schweißdrü-
sen eliminiert, teilweise auch 
die Achselhaare. Die Schweiß-
produktion bei den Betroffenen 
wird drastisch reduziert, bei 80 
Prozent der Patienten reicht ei-
ne einzige Sitzung aus, bei 20 
Prozent ist eine Wiederholung 
notwendig.“ 
In Oberösterreich wird die kos-
tenpflichtige Anwendung der-
zeit nur am Klinikum Wels-
Grieskirchen angeboten.   ■

Quelle: Klinikum Wels-Grieskir-
chen GmbH  

Gerade im Sommer, wenn die 
Temperaturen wieder steigen, 
braucht der Körper mehr Flüs-
sigkeit um genug Schweiß zu 
produzieren. 

Pro Tag benötigt ein erwachse-
ner Mensch je nach Körperge-
wicht 2-4 Liter Flüssigkeit. 
Bestimmte Personengruppen 
wie z.B. Säuglinge, Kinder bis 4 
Jahre, chronisch Kranke, pflege-
bedürftige Menschen, Personen 
die bestimmte Medikamente ein-
nehmen usw. haben meist ein 
vermindertes Durstgefühl oder 
einen erhöhten Flüssigkeitsbe-
darf. 
Der Wasserverlust und die aus-
geschiedenen Mineralien müs-
sen in Form geeigneter Ge-
tränke dem Körper wieder zuge-
führt werden. 
Ansonsten kann es zu bestimm-
ten Symptomen wie stark ge-
rötetes und heißes Gesicht, 

Kopfschmerzen, Kreislaufbe-
schwerden, Übelkeit, Muskel- 
und Bauchkrämpfe, Erschöp-
fungs- oder Schwächegefühl, 
ungewohnte Unruhegefühle, 
Verwirrtheit, trockene Haut und 
trockene Schleimhäute als auch 
zu einer erhöhten Körpertempe-
ratur kommen. 
Als geeigneter Durstlöscher 

steht an erster Stelle das Trink-
wasser. 
Ideal sind auch stilles Mineral-
wasser oder verdünnte Frucht-
säfte wie Apfelsaftschorle. Nicht 
empfehlenswert sind eiskalte 
Getränke, Kaffee und Alkohol.   
■

Mikrowellen gegen Schweiß
Effektive Lösung bei axillärer Hyperhidrose

Flüssigkeitsverlust im Sommer
Eine Gefahr für den Körper
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Aichlseder
Zweirad

Linzer Straße 19 
4070 Eferding
T: 07272 / 43 13
M: 0676 / 73 93 330
E: aichlseder@aon.at
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Die Haut von Säuglingen und 
Kleinkindern ist um ein Viel-
faches empfindlicher als die von 
Erwachsenen. Sonnenbrände im 
Kindesalter erhöhen deutlich das 
Risiko, als Erwachsener an Haut-
krebs zu erkranken. Gerade Kin-
der verbringen viel Zeit im Freien 
und benötigen einen besonderen 
Sonnenschutz. 

1. Keine direkte Sonnenbe-
strahlung: Im ersten Lebens-
jahr sollte das Baby möglichst gar 
keiner direkten Sonnenbestrah-
lung ausgesetzt sein. Auch Klein-
kinder bis zum Schulalter sollten 
pralle Sonne meiden und sonnen-
gerechte Kleidung tragen. Schat-
tige Plätze zum Spiel und Toben 
sind empfehlenswert. Auch bei 
bedecktem Himmel kann bis zu 
80% der UV-Strahlung noch bis 
auf die Haut durchdringen.

2. Sonnengerechte Kleidung: 
Achten Sie darauf, dass das Kind 

in der Sonne immer eine Kappe 
oder einen Hut mit Nackenschutz 
trägt. 
Am besten ist UV-Schutzklei-
dung mit speziellen UV-absorbie-
renden Fasern. 
Die luftige Kleidung sollte mög-
lichst viel vom Körper bedecken. 
Gerade im Wasser müssen die 
Schultern und der Rücken durch 
ein T-Shirt geschützt werden. 

3. Spezielle Kindersonnenbril-
len: Auch die Augen reagieren 
besonders empfindlich auf Son-
nenlicht und UV-Strahlen. Daher 
sollten sie mit speziellen Kinder-
sonnenbrillen mit UV-Filter ge-
schützt werden.

4. Geeignete Sonnenschutz-
mittel: Verwenden Sie nur spezi-
ell für Kinder geeignete Sonnen-

schutzmittel die mit einem hohen 
Lichtschutzfaktor ausgestattet 
und wasserfest sind. Der Kör-
per sollte etwa eine halbe Stunde 
vor dem Hinausgehen eingecremt 
werden. 

5. Mittagssonne meiden: Ver-
bringen Sie die Zeit zwischen 11 
und 15 Uhr mit Ihrem Kind lieber 
im Haus.    ■

Kinder benötigen besonderen Sonnenschutz
Kinderhaut ist extrem empfindlich 

Ästhetik 
in Perfektion.
Schön wie in Ihrer Vorstellung.

·  Besenreiser / Gefäßerweiterung
·  Tattoo- / Altersfleckenentfernung
·  Störende Narben, wie Aknenarben oder Keloide
·  Korrektur von Falten / Straffung der Gesichtshaut

Laserzentrum
·  Körperformung z.B. Brust, Bauch, Po
·  Brustvergrößerung / Straffung
·  Von Fettabsaugung bis Facelifting
·  Korrektur an Lidern, Ohren, Nase

Plastische Chirurgie
·  Behandlung von Hautkrankheiten und Allergien
·  Muttermalkontrolle und -operation
·  Botox: Faltenglättung, Behandlung überm. Schwitzens
·  Faltenglättung mit Hyaluron

Dermatologie

Gerne beraten wir Sie individuell. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Sprechzeiten 
Mo. und Mi. : 1400 - 1800 Uhr, Di., Do. und Fr. : 0800 - 1200 Uhr

Unterer Graben 4 | 4070 Eferding | T 07272 / 76933 | E ordination@drhillisch.at | W www.drhillisch.at




